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F r e y t a g oen 7. S e p t e m b e r 1627.

W i e n , den 2 , . August.

^3?e. Majestät der Kaiser, stets gewohnt, treue und
ausgezeichnete Dienste auch an den Zurückgelassenen zu
Würdigen, haben an die Frau Fürstinn von T r a u t t '
m a n S d o ' l f f , geborne Gräfinn Colloredo^Gemahlinn
des verstorbenen Staats» und Eonferenz.MitnslcrS und
Ersten ObersthofmeisttrS, Fürsten zu Tlmntmansdmff,
folgendes allerhöchste Handschreioen aus Perfenbeug vom
28. August d. I . zu erlassen, und durch allerhöchst I I ) '
«en Oberstkämmerer, Grafen o. Czernin zu übersenden
geruhet:

«8'ebe Fürstinn Trautmansdorff!"'
«Wenn gleich bey dem Aller und der schweren Kran?»

heir Ihres guten Gemahls, jede Hoffnung einer Herslel»
lung sänvand, und Ich in banger Erwartung der trau»
eissen Nachricht feines Ablebens entgegen sah, daher sse
nicht unvorbereitet war, so hat Mich 5och die Anzeige
von dem Hinscheiden dieses guten und treuen Dieners
fehr bewegt. Der Ve:'Eichene nimmt Meine Achtung und
Meinen Dank für die geleisteten ersprießlichen Dienste
und für seine undegranztc Anhänglichkeit an Meine Per»
fon mit ins Grad."

»Was kann I ch . liebste Fürstinn, zu Ihrem Troste
nach einem solchen Verluste sagen? Den besten Trost
?önnen Sie nur von Ihrer bekannten Ergebenheit in
den Willen Gottes und von der Zeit erwarten."

«Ichsende sogleich Meinen Oberstkammercr, den
Grafen Ezernw ,»zu Ihnen ab ; er mag Ihnen sagen,
welchen Antheil Ich an Ihrem und Ihrer Familie Ge«
schicke nehme, und wie diese? aufrichtiege Antheil Mei-
ner vorzüglichsten Hochschähung gleicht, die Ich Ihnen
stets dewahr«, und die Sie so sehr verdienen."

F r a n z, n!. )>
(Öst.N.)

F i u m e , 29. August.
Samstag Abends, den 26. d. M>, ssnd unter den

l4Ut«ss«n Iuh<i eines zahlreichen VolkesSe. k.k.Hoheit

der durchlauchtigste Erzherzog Palatin mit-Hochdero
Suite dier eingetroffen. Abends war die Stadt auf
dl<Z glänzendste beleuchtet. Sonntags wohnten S t . k, k'
Hoheit dem von unsern Hochwürdigen Herrn Vischof G««
slch, gehaltenen Gottesdienste bey. D«n vorzüglichsten
Honoratioren wulde die Ehre zu Theil , von. S r . k. ?.
Hoheit zur Mittagstafel gezogen zu werden. Abends
beehrten Se. k. k. Hoheit das festlich beleuchtete Theater
zur ollgemeine,i Freude des zahlreich versammelten Publi«
kums. D'e folgenoen Tage besuchte Se. k. k. Hoheit
die verschiedenen öffentlichen Anstalten , so wit die an
der Aumala unternommenen neuen Aldeiten.

( 0 . 5 . )

K ö n i g reich S a r d i n i e n .
T u r i n . Am 9. July d. I . besuchte der SlaatSrath

Giulio Pocob?lli die Anim Garbero in Nacconiggi, von
welcher die P,em onteser-Zeitung vom 12. Sept. v. I . ge«
meldet hatte, daß sie seit 7. September 1826nichtdie min»
Veste Nahrung zu sich genommen habe. lZrfand sie un»
beweglich im Bette liegen; sle war im Gesichte noch ganz
wohl erh al ten, nur waren i"ie Augen tief eingesunken;
Numpf, Schenkel, Arme und Beine waren außcrordent»
'ich mager; den Kopf bewegt sle ohne Mühe, und spricht,
wie in gesunden Tagen mit Jenen, welche sle besuchen
empfiehlt sich ihrem Gebethe, und verspricht dagegen,
für sie zu bethen; sle empfindet keine Schmerzen; ist hei'
t«r, und mit ihrer Lage zufrieden, und nimmt oon Nie»
wanden ein angebothenes Geschenk an. Hr. Pocobel^i er,
fuhr von glaubwürdigen Personen, bey welchen er sich er»
kündigte, daß diese ^sjcihrige unverehelichte FraulnS'
person immer eine musterhafte Aufführung g<psicgen hat,
daß sie am 7. Sept. ,625 erkrankte, und seit dieser Zeit
bis jetzt weder Speise noch Trankzu sich nahm, aber auch
keine Auslee rungen hatte. Dieß bewiesen auch die von
Vielen und angesehenen Personen anßesteltten Nachfor»
schungen. Sie erhielt Besuche vom k. Hof, dem Pnn»
zen von Carignan, von allen Professoren der Un ive rMt
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vsn T u r i n , vomHrn.Erzbischoft, der ihr einen kleinen
Theil von «iner Hostie vergeblich beyzubringen versuchte,

.um sie sodann mit der h. Wegzehrung zu versehen. Am
. iZ. Apri l 1826 hatte sie auch d>e Sprache verloren, ade«

am i5 . Nov. solchen Jahres wieder erhalten. Welchen
Gang die Natur nimmt, um ihre Kräfte nicht zu verlie»
«en, ist ein Problem, das in den unourchdringlichen Q<«
Heimnissen der göttlichen Vorsehung begraben liegt, un0
welches noch keinem Gelehrten bey seinen Forschungen
zu ergründen gelang. ( B . v, T.)

S c h w e i z .
G e n f - , 2a. Aug. D>« unterm 17. d.mitgetheilte

Nachricht, betreffend den Grafen Capo d'Istr ia, ist da»
hin näher zu bestimmen, daß derselbe zur Zeit noch ohne
irgend «<nen öffentlichen Character zu London aufgetre«
ten ist. Sehr wichtig kann aber gerade in diesem Au»
ge»blick seine Gegenwart und Wirksamkeit in London
seyn. um d«e günstige St immung für die Griechen bey
dem neuen Ministerium zu erhalten,

(Allg.Z.)
F r a n k r e i c h .

Der M o n i t e u r zeigt an , daß die, von Brest
«ach de« Levante abgesegelte französische Flotte am 5.
August auf der Höhe von Adra (einer spanischen See«
stadt, ,5 Stunden von Grenada) gesehen worden sey.
Ebenso sey das, eine kurze Zeit im Ta^o stationirte eng,
lisch« Geschwader am 3 i . July nach dem Orient adge«
gangen.

NaH Drusen aus Toulon wird die russische Esca»
die daselbst einlaufen, um frische Lebensmittel «inzu»
mhmen,.

Über Mal ta erhaltene Briefe aus Napoli die No»
mania bestätigen das Auslaufen Cochrancü aus dem letz«
teren Hafen, sprechen jedoch blos von einer theilweisen
Abtackelung der griechischen Flotte, und dagegen von ei»
ner neuen Expedition, die in Porös und auf einigen
andern; Inseln ausgerüstet werde.«

(A l l g .Z )

S p a n i e n .
M a d r i d , 9. August. Der Gtneral'nspector der

königlichen Freywilligen hat die Anordnung getroffen,
daß die Freywllligen von Madrid neue Kleidung bekom«
men; die Fleywllligen derProvinzen sollen dieselbe Ve»
Billigung erhalten. Diese Milizen und die Jesuiten be»
sitzen in Spanien fast allein noch Geld, da die Zölle und
Erbebungsfteuern alle ihn ihre Casse fließen. Um die
großen Ausgaben, die ihre Unterhaltung nothwendig
macht, bestlttten zu können, müssen die rückständigen

Abgaben mlt größter Strenge beygetrieben werden, was
die Noth stets vermehrt.— Die Waldungen von Gua.
darama, sieben Stunden von hier, sind ein Raub der
Flammen geworden. Man schaht den Verlust auf un«
gefahr vier Mill ionen Franken.— Von der etwa 12,000
Mann starken Obseruationsarmee soll «in Druttheil krank
seyn, in Folg« der drückenden Hitze, so wie der weni"
gen und schlechten Nahrungsmittel.

Nach einem im französischen M o n i t e u r enthalte,
nen Schreiben aus V a r c e l l o n a vom 9. August be»
fanden sich die vice Hauptchefg der Aufrührer folgen,
dermaßen vertheilt: Carayol, in den Bergen von Mon»
serrat; Joseph des Etangs, in den Bergen von Manre»
sa; Villela.-in der Gebirgsgegend um Olo t . und P i .
xola.in dcr um Girona. Natürlich muß die gebirgige
Beschaffenheit Cataloniens diese Banden sehr degün»
stigen.

Das J o u r n a l des D e b a t s schreibt aus M a«
d r i d vom 6. August: »Nach den neuesten vom Gene»
ralcapitän C.ampo Sagrado eingesandten Bcrichttnsind
die Carllsten in Girona eingezogen, und haben sich dort
großen Ausschweifungen undZügellosigkeiten überlassen.
I « einigen andcen, kleinern Städten sollen sie ähnlich«
Excesse begangen und mehrer« Personen «linoriXt habtn,
unter denen man nahmentlich «>nen ausgez eichnetenMi«
li tair,«inen Grafe« von Negro (?) nennt. Ihre Fah»
nen tragen die Insignien der Inquisition. Die Gene»
«alcavitäne von Valencia und Arragouien sollen Befehl
erhalten haben, so viel Truppen als sie in den ihnen
untergebenen Besatzungen entbehren können, nach Cata»
lonien zu schicken."

M a d r i d , »2. August. Heule kam ein außerordent«
licher Courrier von Barcelona hier an , dessen Dlpe»
schen sogleich nach S t . Ildefonso befördert wurden.Di«
catalonischen Insurgenten sollen eine Regentschaft gebil»
det haben, um dies« Provinz im Nahmen «Ferdinand
des Gefangenen« zu verwalten. Dabey soll dem Gene»
ralcapitän Campo Sagrado von ihnen angedeutet wol»
den seyn, Barcellona zu verlassen. — M a n versichert,
in der vorgestrigen Sitzung des Ministerraths hatten die
meisten Minister ihre Entlassung angebothen, und schließt
auS einer langen Unterredung, die der Herzog von San
Carlos nachher mit dem Könige hatte, den er fast nie
verlaßt, daß derselbe vielleicht mu der Bildung eines
neuen Ministeriums beauftragtwerden dürfte. I n einem
kürzlich wieder an alle Behörden erlassenen Nundschrei»
den wurden dieselben neuerdings aufgefordert , auf die
del Anhänglichkeit »n die Cortes» Constitution Verdach»
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tigtn «in wachsames Auge zu haben, wobey zugleich auf
das Benehmen der Englander rückstchttich Portugals
hingewiesn, und angedeutet wurde, daß sie auch SpH'
men gefährlich werden könnten. I n einem vertraulichen
Cllcular des Iustizministers sell diese feindselige Gesin.
nung gegen England sich noch offener auegesprochen ha.
ven. worauf, wie man behauptet, Hr. Lamb, der f!ch
vtyde C.rculare zu verschaffen wußte, sich bey dem Koni.
9t beklagt, aber nur ausweichende Antworten erhalten
habe. Dieser Veranlassung wil l man nun auch den
langern Aufenthalt des Grafen Ofalia in London zu.
frechen. — Der Staatsrat!^ beschäftigt sich gegenwär«
t'g mit Berathung des Budgets für dag nächste Jahr.
Der Etat des Kriegsmimsttriums soll sich auf ?5 Mil»
lionen Flanken belaufen, wag eine außerordentliche S u m .
me ist. wenn man bedenkt, wie wenige Trupven wir
unter den Waffen haben, und daß die so beträchtlichen
Kosten der Unterhaltung der konischen FreywiUiqen
Hit« Nicht mitgerechnet sind. / ^ I ̂

Großbritannien u p l a n d / ' ' "

M . r v « r m 7 " ' 7 ' " " " ^ " ° " ' ^ s<i«g«sammte«Mo.
F u ur n ' / " " ' " " " 2o.o°oPf.S. Er hatseine
v Ti ch ̂ ' ° ^ ^ ^ " ' " " ' ' «'ben dem Marquis
v. Dtchfmd und dem Herzog v. Porttand. zurVormün.
0tl,nn «einer Kinder ernannt.
a . . a ^ " Times bringen auch folgendes Pnvatschreihen

3w.,?.° ^ " ' ^ ' ' ^ ' " ° " ̂  I « l y : , .S ie lesen ohne
Zwe.fel ,n den amer'kanischen Blättern allerley Dinae
ud« «me a ^ di.ser Insel angesponnene Verschwörung.
" ab'e7d 7 / " " " " Präsidenten Boyer zu ermorden

größtenteils die Residenten.
machen aus d.eser Sache «iel mehr Aufhebens a,s wahr
oder mtt den Interessen unseres Handels verträqlichist.

^ntd ckVwor^"^"""' " ^ " ' " " " « d " ^eg<e'ung
Cavttä« 7 > " ^ " ' Die Rädelsführer waren «in
^ n en s ? « " " ^ ' ^ " " " " " ' b.er Garde des Präsi'
e'n«m a d e 7 7 " " " o M i e r und ein Sergeant von
Kri«gsq. ^ ^ " ' - dieselben wurden durch ein

" " " Astern auf öffentlichem
fen stands ' " ' " « Y alle Truppen unter den W»f.

V e g l ^ t u n " ^ " ^ ' " ^ « ^ " g Mai 's Caraccas in
" i t seinem za« i " 7 ' " p l a n n e n verlassen, undsich

schifft, von wo er si^"?^ " ^ ^" 'bagena «inge.
w°Ute. Die insu air. ^ " " " ^ " ^ ^ ° t a begeben

" ' V u s l ^ ^ t e 7 » l , a f t < t ^ 'b«<n eigenen Anfüh.
"en t t vlltzafttt, und n«<h Vogot«, abgeführt.

Bolioar hat nun keine Ursache gegen diese Truppen zu
Felde zu ziehen, und die Furcht vor einem Bürgerkrie,
ge ist verschwunden. Indessen wird er vermuthlich den
Gedanken aufgeben, Peru für sich zu erobern, da die»
ses Land unabhängig von Columbien seyn wil i.undAn»
Nlengungen macht, um eine Armee zuorganlslrcn. Co'
lumdien hat übrigens seinerseits auch schon Beweise ge»
geben, daß es frey zu seyn wünscht, und wird dari«
von allen andern Republiken, mit Ausnahme Bolivia's,
unterslüht. Letzgenannter Staat ist nur eine Schöpfung
Bol ivars, und sowohl für Peru ala für Buenos «ayre»
ein Dorn im Auge; beyde wollen die Existenz dieses
neuen Staates nicht anerkennen. (Al lg.Z.)

O s m a n n i s c h e s N e i c h .
S m y r n a , 4. Aug. (Aus einem Handelsschreiben.)

Sei t gestern ist unser« Stadt <n einer tumultuarischen
Vewegung, an welcher der unbefangenste Zuschauer den
aufgeregten Geist der Türken gegen die christlichen
Machte, und vorzüglich gegen Nußland bemessen k>inn.
Auf allen Plätzen, in allen Straßen und Kaffehhäuscin
hört man nichts als den frohlockenden R u f : Siea der
Perser über die Russen! Freudig orückt man sich gegen»
seitig die Hand, als hatte die Pforte selbst einen Sieg er»
fochten, und eine sonst unbekannte Theilnahme der
Ottomanen an den öffentlichen Angelegenheiten zeigt sich
in diesem Augenblicke bey allen Volksclassen. VonBag»
dad ist nähmlich gestern den 3. Morgens die angebliche
Anzeige gekommen, die Russen seyen am »2. July un-
ter den Mauern von Erivan auf daS Haupt geschlagen
worden. Um der bis jetzt noch ziemlich unwahrscheinli-
chen Nachricht mehr Glauben zu verschaffen, verbreite?
te man sodann das Gerücht, es seyen mehrere englisch«:
Reisende eingetroffen, die Erivan am i6. July verlassen,
und durch ihre Aussage in der Conlulaiskanzley diese
Nachricht noch mit dem Zusätze bestätigt hatten, daß
5o,ooo Perser die Russen verfolgten, die sich in O l l ,
Märschen zurückzögen. Nichts gleicht der Freude, der
sich bey dieler vorgeblichen Neuigkeit alle Türken hin-
gaben. Die christliche» Bewohner Smyrna's sehen bey
dieser Gelegenheit nur zu deutlich, was ihnen bevorstei)s, ,
wenn durch ihre Glaubensgenossen ein unglücklichesEl»
eigniß die Pforte träfe. (Al lg.Z.)

Nachrichten aus S m y r n a zufolge war der engli»
sche Admira l , S i r E. C o d l i n g t o n , Befehlshaber
der Division der Levante, am 24. July um fünf Abend»
an Bord des Zweydeckcrs A si a auf der dortigen Rhede
angelangt, wo <t von den Kliegofahrzeugen derverschie'
denen Stationen begrüßt wurde. Es scheint, daß die eng.
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Mche Division, welche für die Station von S m y r n a
und des Ar chipelä bestimmt M , aus dem Linienschiffe
A si a, den Fregatten C a m l? r« a n. S e r i n q a p a t c, m,
T a l b 0 t und G l a s g o w , u»d einer gewissen 2lnzal,l
VON Corvette« und Br ings bestehen w i r d . ( Ö f t . B )

Nach einem Schrciden aus P o r o vom 10. August
( im Diario <̂1i N,nin.^) wurde durch ein neues S t a t u t ein-
g e f ü h l t , daß in Zukunf t die S taa tsgewa l t von einem
Congrefse, e,nem Präsidenten und einem Jus t i z 'Con»
seil ausgeübt werden soll. D e r NegierungS. Präsident
ist eingeladen worden , eine dritte Anleihe von 5,c»oo,ooo
Ta lar is zu unterhandeln, um die Interessen der zwey
«rstern zu bezahlen. — D e r Congreß hat bcschlo^en,
daß ein Truppen > Corps für die Garnisonen ausgehoben,
u n d eine Vürgergarde errichtet werden soll, Selbst der
unglückliche lange K.rieg Vermochte nicht, alle Gemüther
zu vereinigen. , ( V . v . T . )

S pa n i f c h es 2 lm « r i ka.
Nachrichten aus M e x i c o vom i a . I u n y zufolge

hat daselbst das Haus M t a , eines der wichtigsten der
Hauptstadt , mi t einer S u m m e von 900,000 Piaster fal»
t i r t . D e r Pate« A r e n a s , der , als einer Verschwörung
gegen die jetzige Negierung'üderwiesen, schon seit mehre»
«cn Mona ten zum Tode verurthei l t w a r , w u r d e , nach»
dem ihn ein geistliches Gericht ftiner Priesterwürde ent«
Neidet, am 2. I u n u erschossen. Aus Furcht , daß 0aS
Schauspiel der Hinr ichtung eiiicg von der weltlichen Od-
rigkeit gerichteten Mönchs unter der Menge einige Be>
wegung hervordringen möchte, wurde die Hinr ichtung
nicht in der S t a d t , sondern auf einer Brücke auf dem
Wege nach Tucnbaya v ö l l i g e n . Eö scheint nicht, daß
der Vc lu r the i l te irgend ein bedeutendes Gestandniß ge'
macht habe; aber er hatte mehrmahls eine Unterre»
duü^ mi t H r n . Po in fe t t , dem Gesandten der vereinig»
ten S taa ten von Nordamer i ka , ver langt , die ihm je-
doch nicht bewill iget wurde. ^

Aci^fc aus 8 a G ua l) r a vom ^. Iu l r ) erzählen:
^Vc!. : , ' , - ^ i ^ morden an Vocd der englischen Fregatte
der D r m o a nach Canhagena unter Segel gehen, be>
gleitet von seinem Generälstabe und von'25c» M a n n sei
net Garde. D e r Lldertador scheint Wi l lens , sich soqiciH
nach der Hauptstadt Boqota zu bereden. Zwey ' Fahr
zeuge mi t ein<r großen I a h l columbischer Qff ic iere, w?r
unter G e o ^ a l Pcuz, werden d^n Dru ide de^leiten
D a Bo l i va r sich die Erha l tung d«r Zuneigung seine

Truppen besonders angelegen seyn l ieß, so Hat er- alles
>m Schatze befindlich« Geld zu Bezahlung der Rückstau,
de und zu ihrem fernern Unterhal t verwendet, so daß
weder in den hiesigen noch in den öffentlichen Casscn
von Caraccas auch nur ein Piaster ni«hr übrig blieb. Vo»
lwar hat in Caraceas viel von seinerPopul^r i tät ver loren,
theile wegen seines Benehmens >iegen dieKausseute, lheilä
wegen deZ, vielleicht falschen Veldachtes^ daß er nach
despotischer, Oewal t strebe.« , ( A U g . I . )

F r e m d e n - A n z e i g e .

Angekommen d e >z 2. S e p t e m b e r 1827.

Hr. Iocob Vogsch, k. k. prio. Großhändler von
Wien nach Trieft.

' Den 3.'Hr.'StanlSkaug Schmidt, Gutsbsther, von
Wien t,ach' T?icst.

Den /t. Frau Alexandra Fürstinn v. Dietrichstein,
von W'en nach Nizza. — Hr. August v. Codelli, Gü'
terbtsitzer, von Gör; nach Wie,-,.

' . ^ . Sours vom I.September 18Z7.
' Mittelpreis,

.^taatöschuldverschlelbungen zu 5v. H. st»EM.) yi I^i
detto, detto ^u 2 1̂2 o.H.^ln CM.)/iä 7̂ 9

Verlosce'Odligalion.,Hof^m. . ^ «> ) -
mer.OMlgacwn.d. Zwangs.X^" , , ^ ' ? < ß Ŝ  ^ g
Darle»el.öi., Kram u. ^era, < ̂ ^ " ^ ^ - > . —
r'al ' .Qdl 'M. der Stände v-/ " ^ " ' j - V ^ -
Tyrol V " ^ ^ 1 ,^ —

Dar l . mit Verlos.V.J. 2820 für ioo ff. ( inCM.) i ä i 1!^
Detto detto ^ 2 : fur ioc> fi. si„CM.) n 5

Wien.Vtadt-Äanco'Qbl. zu « 1̂2 v.H. (>n CM.) 45 5i6
Obligation oer'all^'M. und
,. Ungar. Hojkammer zu2i j2 v. H.smCM.) ä5 3̂ tt

.,<, - nl (^lai-ial) (Domest.)
Obligationen de« Stande (^ .M.) (E.M.)

V. Österreich unter und zUZ VH. — ^
ob dersnns, vonBöh?. zu 21/2 v.H. /z5 î 3 —
men, Mähren, Schl<-1 zu2 1/4V.H. — __
si,en,Vreyermark,^arN' zu 2 v,H, 26l^ia —
ten, Krain und Gorz. zu»3/!l v. h. — - .

' Bank'Acticn v^Stück 1075 i.r, Conv. Münze.

' Wasserstand des Laibach' Flusses am Pegel der

' gemauettin Kanalbrücke bey Sperrung der

^ >. Wehr:

. Dcn 6. S< p teM. : ^ Schuh 5 Z 0 1 l o L ' n ie „
r 0 ö ^ ' t "d e r S ch l e u ß e n b e t t u n g .

N c d a c t t u « : F r , X a o . H e i n r i c h , ^ . V t l l « g « : I g n a z A l o y S E d l « r v . K I e i n m n y l .


